
 

 

 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e 15.12.2021 331/2021 

Bezeichnung ö nö öbF 

 

Haushaltssatzungen der Stadt Hameln für die Haushaltsjahre 2022 und 

2023 

Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung und Investitionsprogramm 

2021-2026 

 

 

 

X 

 

 

 

 

B e r a t u n g s f o l g e Abstimmungsergebnis 

Gremium Datum Ja Nein Enth 

Ausschuss für Finanzen, Personal und Wirtschaft 23.02.2022 Schiebung in VA 

Verwaltungsausschuss 09.03.2022 Schiebung in den Rat 

Rat 23.03.2022 38 3 0 

 

 

 

B e t e i l i g t e   O r g a n i s a t i o n s e i n h e i t e n U n t e r s c h r i f t e n 

  

 

U n t e r s c h r i f t e n 

Abteilungsleitung Fachbereichsleitung Dezernatsleitung Fachbereichsleitung 1 Oberbürgermeister 

     

Stadt Hameln 

14 Finanzen 

14-21.00 „2022/2023“ 
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B e s c h l u s s v o r s c h l a g 331/2021 

 

Nach Beratung im Ausschuss für Finanzen, Personal und Wirtschaft werden nach Berichterstattung 
und Erläuterung durch den Oberbürgermeister  
 

die Haushaltssatzung der Stadt Hameln für das Haushaltsjahr 2022 und  
die Haushaltssatzung der Stadt Hameln für das Haushaltsjahr 2023  

 
beschlossen und  
 

der dazugehörige Doppelhaushaltsplan 2022/2023, 
der Doppelwirtschaftsplan des Betriebshofes 2022/2023, 
die Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2021 – 2026 
einschließlich des Investitionsprogramms 2021 – 2026 
 

auf der Grundlage des Verwaltungsentwurfs vom 15.12.2021, fortgeschrieben durch Abschluss-
übersichten, festgesetzt. 

 

B e g r ü n d u n g 331/2021 

 

Gem. § 112 NKomVG haben die Gemeinden für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu er-
lassen. Die Haushaltssatzung enthält die Festsetzung des Haushaltsplans und des Wirtschaftspla-
nes für den Betriebshof der Stadt Hameln unter Angabe der Gesamtbeträge der Erträge, Aufwen-
dungen, Einzahlungen, Auszahlungen, der vorgesehenen Kreditermächtigung und der Verpflich-
tungsermächtigungen sowie des Höchstbetrages der Liquiditätskredite und der Hebesätze von 
Grund- und Gewerbesteuer.  
 
Gem. § 118 NKomVG haben die Gemeinden ihrer Haushaltswirtschaft eine mittelfristige Ergebnis- 
und Finanzplanung für fünf Jahre zugrunde zu legen. Es ist ein Investitionspro-gramm aufzustellen, 
in das die geplanten Auszahlungen für Investitionen und Investitions-fördermaßnahmen aufgenom-
men werden. Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung und das Investitionsprogramm sind 
jährlich der Entwicklung anzupassen und fortzuführen. 
 
Gem. § 112 Abs. 3 S. 2 NKomVG kann die Haushaltssatzung Festsetzungen für zwei Haushaltsjah-
re, nach Jahren getrennt, enthalten. 
 

P e r s o n e l l e   A u s w i r k u n g e n 
Die Auswirkungen sind in den entsprechenden haushaltsbegleitenden Vorlagen dargestellt. 
 

F i n a n z i e l l e   A u s w i r k u n g e n 
Ja, in Ausführung des Doppelhaushaltsplans 2022/2023, des Doppelwirtschaftsplans des Be-
triebshofes 2022/2023 und der Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 2021 – 2026, einschließ-
lich des Investitionsprogramms 2021 – 2026. 
 

O r g a n i s a t o r i s c h e   A u s w i r k u n g e n 

Die Auswirkungen sind in den entsprechenden haushaltsbegleitenden Vorlagen dargestellt. 
 

Ö k o l o g i s c h e   A u s w i r k u n g e n  
Die Auswirkungen sind in den entsprechenden haushaltsbegleitenden Vorlagen dargestellt. 

 

 

A n l a g e n 331/2021 

Haushaltssatzung 2022/2023_Stand Einbringen 
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Ä n d e r u n g e n   /   E r g ä n z u n g e n 331/2022 

FinA am 23./24.02.2022: Vorlage wird in den VA geschoben  

Abstimmungsergebnis: 

Ja 13                      Nein 0                  Enthaltungen 0 

 

 


